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Firmennews Interview

Herr Stachulla, Sie sind seit dem Jahr
2012 als Fortbildungsreferent der Pro-
Lab tätig. Was ist das Besondere am
Fortbildungsprogramm des Vereines?
Besonders bedeutet, anders als die 
anderen Fortbildungsveranstaltungen
zum Thema Implantatprothetik zu
sein. Wir haben uns zunächst bemüht,
die fünf Veranstaltungsorte in der
ganzen Republik zu verteilen. Somit
sind die Anreisewege gerecht für un-
sere Teilnehmer verteilt. Von Bremer-
haven bis Augsburg, also einmal quer
durchs Land, sodass ein jeder einmal
eine kurze und einmal eine lange An-
fahrt haben wird. Bei der Zusammen-
stellung der Themen haben wir uns auf
die prothetischen Schwerpunkte kon-
zentriert und bewusst den Bereich der
Chirurgie ausgelassen. Dennoch er-
halten die Teilnehmer Informationen,
die im Zusammenspiel mit der Chirur-
gie notwendig sind. Ein besonders her-
vorzuhebendes Merkmal ist sicherlich

auch die Zusammenarbeit, die sich 
ergibt, da wir unter der Schirmherr-
schaft des DGI Landesverbandes Bay-
ern das Curriculum anbieten. Es sind
nicht nur Referenten aus diesem wis-
senschaftlich arbeitenden Kreis dabei,
sondern es werden auch die Prüfungen
vom Vorstand der DGI LV Bayern be-
gleitet.

Das Curriculum Implantatprothetik der
ProLab e.V. startet am 14. März 2014 in
die nächste Runde. Wie ist das Curricu-
lum aufgebaut und welche Inhalte wer-
den vermittelt? 

Das Curriculum ist aufgeteilt in fünf
Module an fünf Wochenenden mit The-
menschwerpunkten. So beginnen wir
am ersten Tag mit einem Fotokurs für
dentale Fotografie. Wir sind der Mei-
nung, dass es zur optimalen Kommuni-
kation zwischen Labor, Praxis und Pa-
tient notwendig ist, auch visuell zu
kommunizieren. Dabei wird nicht er-
wartet, dass gleich jede Arbeit zu einem
Fachartikel ausgebaut wird, aber wir
wissen, dass wir durch Dokumentation
und entsprechender Nachlese auch aus
unseren eigenen Fehlern lernen können,
um stetig besser zu werden. An den fol-

Implantatprothetik

„Kooperation von Zahnarzt
und Zahntechniker ist wichtig“
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Neue Technologie und neue Therapieansätze machen eine stetige Weiterbildung besonders 
in der Zahnmedizin und Zahntechnik zu einem unabdingbaren Bestandteil des Alltags. ZTM 
Gerhard Stachulla, Fortbildungsexperte und Referent der ProLab – Zahntechnische Vereini-
gung für Implantatplanung und Prothetik e.V., spricht im Interview über die Möglichkeiten
der Fortbildung mit ProLab im Bereich der Implantatprothetik. 
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genden Wochenenden haben wir ge-
zielt Themen ausgewählt, die die inter-
disziplinäre Kommunikation zwischen
Zahnarzt, Zahntechniker und Chirurg
beleuchten. Hierzu gehören Themen
wie Vorplanung, Ausführung und mög-
liche Unterstützung bei der Nachsorge.
Ein wichtiges Thema ist die Einbezie-
hung von CAD/CAM in die Implantolo-
gie, verbunden mit der Information über
die richtige Materialwahl bei der Im-
plantatprothetik.

Digitale Planungs- und Fertigungsver-
fahren haben einen besonderen Stel-
lenwert im Curriculum. Wie sehen Sie
die Zukunft der Zahnmedizin und Zahn-
technik in diesem Zusammenhang? 
Bereits seit über 15 Jahren arbeite ich
mit digitalen 3-D-Planungsprogram-
men und schon 2001 haben Marcel
Liedtke und ich unsere erste Fräsma-
schine installiert. Ich bin nach wie vor
der Meinung, dass diese Verfahren in
der Zukunft einen hohen Stellenwert

erreichen werden und aus unserem Be-
rufsbild nicht mehr wegzudenken sind.
Die Frage, ob jedes Labor eine komplette
Ausrüstung benötigt oder ob es Sinn
macht, Kooperationen mit Fräszentren
einzugehen, wird auch im Curriculum in
einem speziellen Vortrag besprochen
und diskutiert. Somit kann jeder Teil-
nehmer mit dem neuen Wissen seine
spezifische Entscheidung für sich und
seinen Betrieb treffen.

Ihr Fortbildungsprogramm richtet sich
gleichermaßen an Zahnarzt und Zahn-
techniker. Welche Bedeutung hat die 

Kooperation zwischen Behandler und
Techniker für Sie?

Die Implantatprothetik ist eine Königs-
disziplin für den Zahnarzt und Zahn-
techniker. Deshalb ist eine interdiszipli-
näre Zusammenarbeit absolut notwen-
dig. In der Diskussion über die Art und

Weise der Ausführung
einer Implantatversor-
gung können im Vor-
feld spätere Mängel
einfach und stressfrei
vermieden werden.
Wenn sich alle aus-
führenden Beteilig-
ten mit dem jeweils
gegenseitigen Res-
pekt bezüglich
möglicher Schwie-
rigkeiten austau-
schen, so können
Kompromisse er-
arbeitet und dem
Patienten Lösun-

gen präsentiert werden. 

Das Curriculum endet mit einer Ab-
schlussprüfung und der Übergabe des
Zertifikates. Welche Vorteile ergeben
sich für den ProLab-zertifizierten Zahn-
arzt oder Zahntechniker?
Leider gibt es noch keinen Zahnarzt, der
sich in unser Curriculum eingetragen
hat, obwohl die Thematik sicherlich
auch für diesen Teampartner höchst
interessant ist. Für alle anderen Teilneh-
mer ist es nicht nur eine Zeit des inten-
siven Erfahrungsaustausches, sondern
der teilnehmende Betrieb erhält mit der
Abschlussprüfung auch ein Zertifikat
über diese Ausbildung. Diese Bestäti-

gung kann dann als ehrliches Marke-
tinginstrument im Alltag verwendet
werden. Es weist den Zahntechniker-
meister als kompetenten Gesprächs-
partner zum Thema Implantatprothetik
aus. Wir ProLab-Labore werden oft und
gerne zu Beratungen vor Ort gebeten,
um Probleme zu lösen und unsere Er-
fahrungen einzubringen. Viele Kollegen
sind sich noch nicht bewusst, dass der
Zahntechniker mit kompetentem Fach-
wissen ein wichtiger Partner für den
Zahnarzt ist. Die ProLab verfolgt diesen
Ansatz seit vielen Jahren erfolgreich.

Vielen Dank für das Gespräch!

kontakt.
ProLab e.V. – Fachverband für zahn-
technische Implantat-Prothetik e.V. 
Emscher-Lippe-Straße 5
45711 Datteln 
Tel.: 02363 7393-32
info@prolab.net
www.prolab.net 

info.
Curriculum Implantatprothetik CIP XII unter
der Schirmherrschaft der DGI – LV Bayern
Beginn: 14. März 2014 
Ort: Kassel

ProLab Curriculum

Infos zum Programm

ZTM Gerhard Stachulla, Fortbildungsexperte und
Referent der ProLab – Zahntechnische Vereinigung
für Implantatplanung und Prothetik e.V.

ProLab e.V.

Infos zum Unternehmen

ProLab
CIP XII

curriculum implantatprothetik

UNTER DER SCHIRMHERRSCHAFT DER DGI 
LV BAYERN

2014

ProLab e.V. | Emscher-Lippe-Straße 5, 45711 Datteln | Tel.: 02363 739332 | info@prolab.net | www.prolab.net


